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im gull 1919 in Saufanne bie fthtoeigerifclje «JRuftermeff«

p oeranftalten. ©te Itnterftütpng beS Vorhabens burcf)
bie îantonalen unb fiäbtifcben Seliörben ift bereits ae=

fiebert.

Der ©tobt Söttd). Sonntag
ben 3. guni finbet bie @t Öffnung einer SluSfteßung fiatt,
bie umfaffen mirb: SSMfdhfchroetgerifeheS Kunftgeroerbe
(Künftler ber Vereinigung „Pomme d'Or"), japanifche
Srongen, Schwerter unb ©chroertjterarten (©tidfj Matter,
Hroinqen u. f. f.), fetner japanifche £)ol*fchnUte unb
chlneftfche SRalereien auS Srioatbefib ; ©täfer non |j.
©t. 8erct)e, 3ürtdb=9tom; Vorjeflane unb gaper cen ber
Kgl. fßorjieüanfabrit Kopenhagen ; Kerami! oon ©ber*
barb, Sengbutg; $. 31. Kahler, «Refloeb (©ânemarî);
ßanfen gocobfen, Kopenhagen unb 3Inbté ßRetthep, SariS;
(Silber- unb ©chmuctgegenftänbe non Kaftor fpanfen,
Kopenhagen; außetbem gefangen Kerami! unb ©ilber»
arbeiten non Könftlern beS Cfterrelc^ifc^en SBerfbunbeS
jur 3fusfteHung.

Umcbieckites.
Seffent DeSaufnßljtt'* oo« Älnmlnlom. ©a§ fdhwet»

jerifche «ßolttifdhe ©cpartement bat heute Aber bie fämt»
licïjen inlänbifdfjen Vorräte non 3llumtnium, SUumtnium»
fabrifaten (Siech, ©raljt, Stangen, fRößren unb ber=

gletdjen), 3lbfäßen oon 3Uumlnium unb 3lltaluminium
in feber gorm, auch über afffäHig auf bem ©ranSport
befinblidhe SBaren, bte SeftanbeSaufnahme angeorbnet.
gebetmann, ber fleh 1*" Sefitge ber genannten 9Rateri=
alien befinbet ober folche oerwahrt, ift oerpflichtet, fetne

Seftänbe ber £anbelSabteilung beS fchwetjer. fJ5oIitifdhen
©epartementë (3Uumlnium!ontroße tn Sern) burch etn»

gefdhrtebenen Srlef anpmelben unb habet bte 9Jtengen
unb bte fKrt ber äRaterialten fowte ben Drt ber 3luf»

beroahrung anzugeben, gebet Verlauf ohne ©enehml
guna ber genannten Kontroflftefle ift oerboten.

Übet 3»(tf nnb gtcl ber aJitttelftonbabemeflong
referterte im £>anbroer!er» unb ©eroerbeoerein
9ßil £err KantonSrat Sdhirmer. @r faßte fetne Sticht
Unten in jeßn Sun! ten pfammen, bte äße p etnem
©efamtbUbe oeretnigt, eine retche güße oon behenden §

werten 3lnregungen bot, beten Verroirllichung fretltch ntdht
oon heute auf morgen burchfüßrbar ift, unb oon ber
moßl erft etne fpatere ©eneration profitieren wirb, ©tefe
«ßunfte taffen ftch umfdhretben rote folgt:

3IIIgemeineS. KraftooUe Vertretung ber
gntereffen beS «IRittelftanbeS in ber Öffentltdhfett
unb im StaatMeben unter befonberer Setonung fetner
gemetnfamen gbeole unb fetner roirtfchaftllchenSebürfnlffe.

Serücfftchtigung ber ©tanbeSangeßörigen
im £> anbei unb ©eroetbe bei 3luftrag§erteilungen unb
©tnläufen unb (Streichung blefer 3tele burch Vetfamm
lungen burch bte greffe unb burdh îonfequente görberung
nadhftehenber ©tnjelfragen.

1. görberung beS SeßrlingSroef enS pieclS @t<

jtelung eines tüchtigen etnhetmifchen 9tachrou<hfe§ In Çanbei
unb ©eroerbe.

2. ©teßungnahme pr 3Irbeiterfrage im ©tnne
elneS oerftänbntSooflen ©ntgegenlommenä unter 3Ibleh=
nung beS KlaffenîampfeS.

3. 3IuSbau ber beruflichen Drganifattonen
unb Schaffung oon ©efchäftSfteßen (Selretariate) für
bte gemetnfamen gntereffen.

4. Verbefferung beS KrebitroefenS für ben
«SRittelftanb burch Schaffung oon Krebitgenoffenfchaften,
Reform bes $ppothefarmefenS, Verbefferung ber KonlurS
gefeßgebung, föebung ber SRißftänbe im SRechnungSroefen

unb ber Krebitgeroährung.

5. Schuh be3 einheimifdhen 3Rar!te§ oot ber

auälänbifdhen Konfurrerj, Unterftüßung unb ©tärtung
beS gnlanbëmarïteë unb Sefämpfung ber 3lu§roüdhfe be§

unlauteren Sôettberoerbeê, ber 3lu§oer?äufe unb be§

^aufterhanbeli.
6. «Reform be§ ©ubmiffion§roefen§.
7. Sef^rânîung ber©taat§ unb SRonopol»

betriebe auf btefenigen ©cblete, auf benen bie «fJrioat»

roirtfdhaft erfolglos ift.
8. Sefämpfung ber ©efaßren, bte tn ben ©roß

betrieben liegen.
9. ©Inroirïung auf bte ©efehgebuug im Sinne

ber £>ebunq be§ SRittelftanbeS.
10. Sojale ©teßungnahme gegenüber 2Bünfdhen unb

Segehren anbetet SeoöllerungSlreife, foroelt

ftch btefe im Gahmen ber Slßgemetnhett oerroirîltchen

laffen.
©et gohreôhertcht heô ©eroerhemufeomS fowte

ber SRetonorheUer» ««b geroerblicht* gortbllbnoß«'
fchnle to SßtntettfjBt fteßt feft, baß bie «Reorganifation
ber 3Retaßarbeiterfchute planmäßig burdhgeführt roerbeu

tonnte, ©em eßrunifeh geroorbenen Sofalitätenmanget
beabficht'gt bie Seßörbe burch einen «Reubau gu begeg*

nen, ber fchon beêhaïb nötig roirb, roeil im Saßre 1921

bas ©emerbemufeum mit feinen Sammlungen baS ©ect)=

nifumSgebätibe bertaffen unb anbermeitige UntetCunft
fuchen muß. ®a§ §auptgeroi<ht legte bie Seitnng be§

©ewerbemufeumS auf bie Seranftaltung roechfelnber

3lu§fteßungen, in benen ©ireftor Sfifter im Sericljtê»

jähre eine gang bcfonberS glücfliche §anb gehabt hat.
SBir erinnern an bie SluSfteßung bon Arbeiten ber

©raphil unb «ßtaftif mäßrenb ber fchroeigerifchen @reng=

befebung, bie aßfeitige rool}lberbiente Seadjtung ge-

funben hat. ®aê 28. SeridßtSjabr ber «IRetaßarbeiter»

fchule fchließt geschäftlich mit ©rfotg ab. ©te aflgemein

günftige Konjunftur in ber «Dtajchineninbuftrie ging
and) an blefer Schule nicht nnbermcrlt borüber, neue

Unfern Men üBe^rtnnnnern.

©er Krteg, welcher bte ©dhroetg bis jeßt nur Inbirelt
tn SRitletbenf^aft joa, forbext bennodh unter unfern wache»

haltenben ©ruppen fetne Dpfer, tnfolge ber großen 3ln*

ftrengungen, bie ber aïtioe ©tenft mit ftch bringt. Çaupt»
fächltdh ift eS bte ©uberlulofe, bte tn manigfadhen @r=

fdhetnungen auftritt.
gn S.pftn, bem maabtlänbifdhen Kurort, würbe @nbe

1915 etne Klint! für an ©ubertulofe er!ran!te ©olbaten

eröffnet. Um ben Kcanïen anregenbe Sefdhäftigung unb
einen befdhelbenen Serbtenft p oerfchaffen, hat ber Ober»

at&t, £err Soïior «Roßter, etne 2Ber!ftätte einrichten

laffen, tn ber bte ©olbaten höljerne ©ptelfadhen, ©eil»

unb Knüpfarbeiten, ©ticferelen unb ©eppidhe, fowte §olj»
febnihereten anfertigen. Um bem «piaßmangel oorpbeugen,
ift neben ber Klint! etn «Reubau erfteßt roorben, ber im
©rbgefdhoß fetne SBerîftatte unb tn ben übrigen ©toc!»

werten ©chlafräume enthält, bie geftatten, wettere 30

©olbaten aufpneßmen. ©er ©rlöS ber Srofdhüre oon

©r. «Roßter, „©onnenbeßanblung unb 3lrbeitS!ur tn ber

9Rilitär!llnt! p Sepftn", foß bte nötigen «SRittel oer=

fchaffen, um etne pjetfmäßtge ©tnrichtung p erhalten,

©tefe ïletne ©dhrift, mit ben 21 gelungenen Silbern,
führt bem werten Sefer, bie SebenSroetfe, bte Seljanb»

lungSart, fowte bte Sefdhäftigung ber ©olbaten tn auS=

führltdher 2Betfe oor 3lugen.
SBer bemna^ unfern îranîen ©olbaten baS SoS er»

träglidher geftalten wiß, laufe etn foldhcS 3llbum pm
«ßretfe oon 1.50 gr. 3u bejtehcn bei güftlier ©eh,

IT/60, ÜJiilttärtltnt! Sepftn, SBaabt.
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im Juli 1919 in Lausanne die schweizerische Mustermesse
zu veranstalten. Die Unterstützung des Vorhabens durch
die kantonalen und städtischen Behörden ist bereits qe-
sichert.

Kimstgewervemttseum der Stadt Zürich. Sonntag
den 3. Juni findet die Eröffnung einer Ausstellung statt,
die umfassen wird: Welschschweizerisches Kunstgewerbe
(Künstler der Vereinigung „Uomme ll'vr"), japanische
Bronzen, Schwerter und Schwert zierarten (Stich blätter,
Zwingen u. s. f.), ferner japanische Holzschnitte und
chinesische Malereien aus Privatbesttz; Gläser von H.
St, Lerche, Zürich-Rom; Porzellane und Fayercen der
Kgl. Porzellanfabrik Kopenhagen; Keramik von E, Eber-
hard, Lenzburg; H. A. Kähler, Nestved (Dänemark);
Hansen Jocobsen. Kopenhagen und Andrö Metthey, Paris;
Silber- und Schmuckgegenstände von Kastor Hansen,
Kopenhagen; außerdem gelangen Keramik und Silber-
arbeiten von Künstlern des Österreichischen Werkbundes
zur Ausstellung.

ìlmcbleàî.
Besta«deSauftmhme von Aluminium. Das schwei-

zerische Politische Departement bat heute über die sämt-
lichen inländischen Vorräte von Aluminium, Aluminium-
fabrikaten (Blech, Draht, Stangen, Röhren und der-
gleichen), Abfällen von Aluminium und Altaluminium
in jeder Form, auch über allfällig auf dem Transport
befindliche Waren, die Bestandesaufnahme angeordnet.
Jedermann, der sick im Besitze der genannten Materi-
alien befindet oder solcke verwahrt, ist verpflichtet, seine

Bestände der Handelsabteilung des schweizer. Politischen
Departements (Aluminiumkontrolle in Bern) durch ein-
geschriebenen Brief anzumelden und dabei die Mengen
und die Art der Materialien sowie den Ort der Auf-
bewahrung anzugeben. Jeder Verkauf ohne Genehmi
guna der genannten Kontrollstelle ist verboten.

Über Zweck und Ziel der MittelstaudSbeweguug
referierte im Handwerker- und Gewerbeverein
Wil Herr Kantonsrat Schirmer. Er faßte seine Richt
linien in zehn Punkten zusammen, die alle zu einem
Gesamtbilde vereinigt, eine reiche Fülle von beHerzens
werten Anregungen bot. deren Verwirklichung freilich nicht
von heute auf morgen durchführbar ist, und von der
wohl erst eine spätere Generation profitieren wird. Diese
Punkte lassen sich umschreiben wie folgt:

Allgemeines. Kraftvolle Vertretung der
Interessen des Mittelftandes in der Öffentlichkeit
und im Staatsleben unter besonderer Betonung seiner
gemeinsamen Ideale und seiner wirtschaftlichen Bedürfnisse.

Berücksichtigung der Standesangehörigen
im Handel und Gewerbe bei Auftragserteilungen und
Einkäufen und Erreichung dieser Ziele durch Versamm
lungen durch die Presse und durch konsequente Förderung
nachstehender Einzelfragen.

1. Förderung des Lehrlingswesens zwecks Er
zielung eines tüchtigen einheimischen Nachwuchses in Handel
und Gewerbe.

2. Stellungnahme zur Arbeiterfrage im Sinne
eines verständnisvollen Entgegenkommens unter Ableh-
nung des Klassenkampses.

3. Ausbau der beruflichen Organisationen
und Schaffung von Geschäftsstellen (Sekretariate) für
die gemeinsamen Interessen.

4. Verbesserung des Kreditwesens für den
Mittelstand durch Schaffung von Kreditgenossenschaften,
Reform des Hypothekarwesens. Verbesserung der Konkurs
gefitzqebung, Hebung der Mißstände im Rechnungswesen
und der Kreditgewährung.

5. Schutz des einheimischen Marktes vor der

ausländischen Konkurrenz. Unterstützung und Stärkung
des Jnlandsmarktes und Bekämpfung der Auswüchse des

unlauteren Wettbewerbes, der Ausverkäufe und des

Hausierhandels.
6. Reform des Submissionswesens.
7. Beschränkung der Staats-und Monopol-

betriebe auf diejenigen Gebiete, auf denen die Privat-
wirtschaft erfolglos ist.

8. Bekämpfung der Gefahren, die in den Groß-
betrieben liegen.

9. Einwirkung auf die Gesetzgebung rm Sinne
der Hebung des Mittelftandes.

10. Lojale Stellungnahme gegenüber Wünschen und

Begehren anderer Bevölkerungskreise, soweit

sich diese im Rahmen der Allgemeinheit verwirklichen

lassen.

Der Jahresbericht des Gewerbemuseums sowie
der Metallarbeiter. u«d gewerbliche« FortbilduugS-
schule iu Winterthur stellt fest, daß die Reorganisation
der Metallarbeiterschule planmäßig durchgeführt werden

konnte. Dem chronisch gewordenen Lokalitätenmangel
beabsichtigt die Behörde durch einen Neubau zu begeg-

nen, der schon deshalb nötig wird, weil im Jahre 1921

das Gewerbemuseum mit seinen Sammlungen das Tech-

nikumsgebäude verlassen und anderweitige Unterkunft
suchen muß. Das Hauptgewicht legte die Leitung des

Gewerbemuseums auf die Veranstaltung wechselnder

Ausstellungen, in denen Direktor Pfister im Berichts-
jähre eine ganz besonders glückliche Hand gehabt hat.

Wir erinnern an die Ausstellung von Arbeiten der

Graphik und Plastik während der schweizerischen Grenz-
besetmng, die allseitige wohlverdiente Beachtung ge-

funden hat. Das 28. Berichtsjahr der Metallarbeiter-
schule schließt geschäftlich mit Erfolg ab. Die allgemein

günstige Konjunktur in der Maschineniudustrie ging
auch an dieser Schule nicht unvermerkt vorüber, neue

Unsern tränten Wehrmnnern.

Der Krieg, welcher die Schweiz bis jetzt nur indirekt

in Mitleiderschaft zog, fordert dennoch unter unsern wache-

haltenden Truppen seine Opfer, infolge der großen An-

strengungen, die der aktive Dienst mit sich bringt. Haupt-
sächlich ist es die Tuberkulose, die in manigfachen Er-
scheinungen auftritt. ^

In L.ysin, dem waadtländischen Kurort, wurde Ende

1915 eine Klinik für an Tuberkulose erkrankte Soldaten

eröffnet. Um den Kranken anregende Beschäftigung und
einen bescheidenen Verdienst zu verschaffen, hat der Ober-

arzt, Herr Doktor Rollier, eine Werkstätte einrichten

lasten, in der die Soldaten hölzerne Spielsachen, Seil-
und Knüpfarbeiten. Stickereien und Teppiche, sowie Holz-
schnitzereien anfertigen. Um dem Platzmangel vorzubeugen,

ist neben der Klinik ein Neubau erstellt worden, der im
Erdgeschoß seine Werkftätte und in den übrigen Stock-

werken Schlafräume enthält, die gestatten, weitere 30

Soldaten aufzunehmen. Der Erlös der Broschüre von
Dr. Rollier. ..Sonnenbehandlung und Arbeitskur in der

Militärkltnik zu Leysin", soll die nötigen Mittel ver-
schaffen, um eine zweckmäßige Einrichtung zu erhalten.

Diese kleine Schrift, mit den 21 gelungenen Bildern,
führt dem werten Leser, die Lebensweise, die BeHand-

lungsart, sowie die Beschäftigung der Soldaten in aus-

führlicher Weise vor Augen.
Wer demnach unsern kranken Soldaten das Los er-

träglicher gestalten will, kaufe ein solches Album zum

Preise von 1.50 Fr. Zu beziehen bei Füsilier Setz.

Il/60, Militärklinik Leysin, Waadt.
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fonitten erfdjloffen roerben. Beben ber=
[^'ebenen borgenommenen betriebstechnifchen Berbeffe»
ungett Perbient bie in ber geinmechaniferabteilung

n' bjt erfteüte eleftrifche Schaltanlage für Berfuchëgroede,
ö notroenbige ©rgängung be§ gatfjunterridjtê, befonbere
ciüQptntng. Ungemein grofj mar mteberum bie gabt
M «inmetbungen gum (gintritt in ben neuen gabreS»
ur§. sgott 82 Beroerbern ïonnte nach beftanbener Brü=

mng ba§JDîajimum, 34 Schüler, aufgenommen merben.
jft biefer .gubrang eine natürliche golge ber feit

-tuêbrucE) be§ Krieges eingetretenen fteigettben Bach»
Ttïtge nach StrbeitêÉrâften im 9Kafd)inenbau be§ 3n=

StuSlanbeS. gn ber ©eroerbefchule geben 2tmt§=

P* unb gachmänner ben ©dfülem buret) ^Referate
<tuftlärunq an§ bem ©ebiete ilfrer ©ätigfeit. 2Iuf=
wtgenbe grequeng geigen t)ier bie grembfpracbenEurfe.

Slnlafj beê SebrerfonPentS ronrbe bem ßefjrer ®.
pewter feine fünfunbgroangigjabrige erfolgreiche ©ätig»
in <*13 Serrer an ber ©eroerbcfcfjule beftenS perbanEt.

y

te Sfrequeng betrug im ©ommerfemefter 482, im 2Binter=
umefter 616 ©cfjüier. ©em gabreSbericbt fiub in ge=
"oqnter Sößeife bie fiifte ber ©efetjenfe, ba§ BergeichniS
^ âeitfcfjriften unb Slnfctjaffuugen fomie ba§ Schüler»

"^jeictjnig unb ber ißerfonaleta't angefcïjïoffen.
3RetaQœet!e ©eeöach H.= ®. in ©eefiadj. ®te in

ourich abgehaltene aufjerorbentltche ©eneraloetfammlung
°®f<hlofg bie oorn BerroallungSrat beantragte ©rböhung

3t!tien!apital§ um 25,000 gr, fo baff baSfelbe gu=
"«nftig 100,000 gr. beträgt.

©(hmeljertfch« ©aSgefellfchaft ®.»@. ©tönt«, ©im
!<hlieff(i(h Vortrag erhielte ba§ Unternehmen im Betriebs
labe 1916 einen 9îeingeminn bon 210,500 gr. (1915
£*1,300 gr.). Sftit Büäficht auf bie obmaltenben 3eit=
ptbältniffe beantragt ber BerroaltungSrat, ben ©eroinn»
jaibo unb. ferner ben Betrag beê BerferPefonbâ unb

SBertfctjrifteroBeferPeEontoS mit 302,500 gr. gu
-mfebreibnngen auf bem SBertfchriftenEonto gu berroen»

ben, ber balureb auf 7,81 äRiH. gr. rebugiert mirb.
©er SSermaltungêrat betrachtet biefe Slbfchreibungen als
borläufige Biafjnabme unb behält fich bor, roenn nach
bem Kriege bie Beteiligungen begro. SBertfchriften beffer
beurteilt roerben tonnen, ben Slftiouärcn meitere Bor=
fchläge gu unterbreiten.

©äwelj. ©a«appartrte ïVct&rlï, ©olotjjut*. gm
©efchaftêjabr 1916 belief fich ber Bruttogewinn auf
145,435 gr. gegenüber 116,106 gr. im Borjabr. Stach

Slbgug fämtlicher BerroattungSEoften, .Qmfen, ©teuern
ufm. berbleibt ein Steingeminn bon 61,840 gr. (1915
42,162 gr.). ®ie ©ioibenbe bon 7 ißrogent (Borjabr
6 Brogent) auf ba§ SIEtienEapital bon 350,000 gr. be=

anfprucht 24,500 gr. (21,000 gr.). Stuf gmmobilien,
SRafchinen, SBerEgeug ic. roerben 10,500 gr. (8449 gr.)
unb auf Bkrlfchriften 5000 gr. (roie im Borjabr) ab»

gefchrieben. ©er BerferbefonbS roirb mit 7000 gr.
(5000 gr.) botiert, unb 10,000 gr. roerben gur Schaf»
fung einer ©ipibenbenreferbe berroenbet.

©aSBetforgMng Dite», SRoUjeaöadh & ®o. ß.»®.»©,
Diten. ©ie ©ioibenbe gelangt mit 6 B^ogent (Borjabr
7Vs B^ogent) auf baë 600,000 gr. betragenbe Slftiem
fapital gur StuSfchüttung.

Hill

| Zu verkaufen:
3 Schrauben-

I Piaschenzüge
500 kg mit Ketten für 3 m Hub

§= 2 do. 1000 4 „ „^ 2 „ 1500 „ „ „ „ 6 u. 15 „ „^ 8 „ 2000 „ 3,4,6 8,10,12,15 „ „^ 6 „ 3000 „ 4, o, 8, 10, 12 „ „^ 3 „ 4000 „ 6, 8, 10 „ „^ 6 „ 5000 „ 8, 10, 12, 15 „ „§ 1 „ 10000 „ 10 „ „

1 2 Laufkatzen
10 do.

-
2 "

1000 kg Tragkraft
2000 „
3000 „
4000 „
5000 „

Sämtliche Hebezeuge gebraucht, jedoch
frisch renoviert u. mit l'A fâcher j=

Last ausgeprüft ^
Geil. Angebote sub Chiffre S 3179 an die Expedition.

Literatur*
®ie rrjieljctifdje unb ooIKrolttfchaftliche Sebcutung

ber 83ernf#iehre, Bortrag, qebalten an ber $elegierten»
netfammlung be§ febroeig Sebmneretn§, ben 25 guni
1916 gu Sengburq non Dtto ©toder, ©efretär für
Berufsberatung in Bafel. 25 ©etten ar. 8® gormat.
Breis —.80 Betlag: 2lrt. Qnftitut Drell güfjli,
3üridb-

SluS reicher ©rfabmng heraus nerlangt ber Ber»
faffer eine Intenftoere görberung ber BerufSlebre, inbem
er übergeugenb bie SBidbtigfeit ber beruflichen Slusbilbung
barlegt, junächft für ben ©baratter jebeS ©injelnen. @r=

griffen non bem @lenb mobemer Sohnfflaneret forbert
er : „®ir müffen roteber mehr bem ©lüctSroert ber Slrbeit
nachfragen" unb betont, rote bte Berufslehre nidjt allein
gu höherem ©tnfommen führt, fonbern auch P feeltfch
mertootlerer ïïrbeit.

©er groeite ©eil bringt u. a. ben SladjroeiS, role bie
Berufslehre bie folgeridhtigfte Buhbarmadbung ber in @c»

gtehung, ©dbule unb gürforqe gebrauten ibeeHen unb
materiellen Opfer ift, role baS brtngenbfte gntereffe ber
nationalen 9Birtf<haft forbert, möglichfi otele etnheimifdhe
Kräfte in lettenbe ober roirtfcbaftlldj felbftänbige Stellung
gu bringen.

©en getnben ber BerufSlebre rücft ber Betfaffer
fcharf gu Setbe unb fchlicfit mit roohl burchführbaren
Borfchlägen. geber, ben bie ßufunft unferer gfugenb
befdhäftigt, follte bte ïurge, aber reichhaltige ©dbrift lefen.

Hu$ der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

NB. 9e«iauf6', MKb SlrdeitSfiefKdit roeröe«
«*ter btefe Bubrii BltSjt itnfgeKommeM; berartine Singeigen gj
^Bren In ben ^nfeententeil beS SlatteS. — fragen, meiere
«KKtei gfjiffte" etfd)einen foCen, molle man mtnbeftenS 20 ®t8.
in Sparten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn leine
Warfen betltegen, roirb bie Sibreffe beS gragefiellerS beigebrueft.

459. SBer liefert Sdjiefetnäget, fdjroa«, boppelt aefebtagen,
ca. 34 mm lang? Offerten unter ©blffre 459 an bie (Sjroebition.

460. 3Ber liefert Steiftet in fßuloer ober Sörocfen, für
SBieberoerfauf Offerten unter (Sfpffre 460 an bie ©jpebit'on.

461. SBer liefert ©apeten gu @ngro§preifen für SBieber»
oerlauf Offerten unter 6f)itfre 461 an bie (Sj'pebitfon.

462. SBer liefert fß"^fäben für SBieberoerfauf? Offerten
unter (Stjiffce 462 an bie (Sjpebitiou.

Nr. g
Jllustr. schweiz. yaudw.Zeituug t.,Meisterblatt") 117

s^
^

ete konnten erschlossen werden. Neben ver-
lcyiedenen vorgenommenen betriebstechnischen Verbesse-
ungen verdient die in der Feimnechanikerabteilung

o dst erstellte elektrische Schaltanlage für Versuchszwecke,
v notwendige Ergänzung des Fachunterrichts, besondere
rwahnung. Ungemein groß war wiederum die Zahl

er Anmeldungen zum Eintritt in den neuen Jahres-
urs. Von 82 Bewerbern konnte nach bestandener Prü-

mng das Maximum, 34 Schüler, aufgenommen werden.

^ ist dieser Zudrang eine natürliche Folge der seit
usbruch des Krieges eingetretenen steigenden Nach-

Mge nach Arbeitskrästen im Maschinenbau des In-
"id Auslandes. In der Gewerbeschule geben Amts-

U ^nd Fachmänner den Schülern durch Referate
Aufklärung aus dem Gebiete ihrer Tätigkeit. Aus-
üeigende Frequenz zeigen hier die Fremdsprachenkurse.

Anlaß des Lehrerkonvents wurde dein Lehrer G.
Deuter seine fünfundzwanzigjährige erfolgreiche Tätig-

^ks Lehrer an der Gewerbeschule bestens verdankt.
4>ie Frequenz betrug im Sommersemester 482, im Winter-
eniestex g lg Schüler. Dem Jahresbericht sind in ge-
iwhnter Weise die Liste der Geschenke, das Verzeichnis
^ Zeitschriften und Anschaffungen sowie das Schüler-

^rzeichnis und der Personaletat angeschlossen.

Metallwerke Seebach A.-G. i» Seebach. Die in
Zurich abgehaltene außerordentliche Generalversammlung
^schloß die vom Verwaltungsrat beantragte Erhöhung

Aktienkapitals um 25,000 Fr so daß dasselbe zu-
Zünftig 100.000 Fr. beträgt.

Schweizerische Gasgesellschaft A.-G. GlarnS. Ein-
schließlich Vortrag erzielte das Unternehmen im Betriebs
luhr 1916 einen Reingewinn von 210,500 Fr. (1915

1,300 Fr.). Mit Rücksicht auf die obwaltenden Zeit-
^rhältniffe beantragt der Verwaltungsrat, den Gewinn-
laldo und ferner den Betrag des Reservefonds und

Wertschriften-Reservekontos mit 302,500 Fr. zu
Abschreibungen auf dem Wertschriftenkonto zu verwen-

den, der dadurch auf 7,81 Mill. Fr. reduziert wird.
Der Verwaltungsrat betrachtet diese Abschreibungen als
vorläufige Maßnahme und behält sich vor. wenn nach
dem Kriege die Beteiligungen bezw. Wertschriften besser
beurteilt werden können, den Aktionären weitere Vor-
schlüge zu unterbreiten.

Schweiz. Gasapparate - Fabrik, Solothur». Im
Geschäftsjahr 1916 belief sich der Bruttogewinn auf
145,435 Fr. gegenüber 116,106 Fr. im Vorjahr. Nach
Abzug sämtlicher Verwaltungskosten, Zinsen, Steuern
usw. verbleibt ein Reingewinn von 61,840 Fr. (1915
42,162 Fr.). Die Dividende von 7 Prozent (Vorjahr
6 Prozent) auf das Aktienkapital von 350,000 Fr. be-
ansprucht 24,500 Fr. (21,000 Fr.). Auf Immobilien,
Maschinen, Werkzeug ic. werden 10,500 Fr. (8449 Fr.)
und auf Wertschriften 5000 Fr. (wie im Vorjahr) ab-
geschrieben. Der Rerservefonds wird mit 7000 Fr.
(5000 Fr.) dotiert, und 10,000 Fr. werden zur Schaf-
fung eiuer Dividendenreserve verwendet.

Gasversorgung Ölte». Rothenbach Co. K.-A.-G,
Ölten. Die Dividende gelangt mit 6 Prozent (Vorjahr
7V2 Prozent) auf das 600,000 Fr. betragende Aktien-
kapital zur Ausschüttung.
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Literatur.
Die erzieherische und volkswirtschaftliche Bedeutung

der Berufslehre, Vortrag, gehalten an der Delegierten-
Versammlung des schweiz Lehrervereins, den 25 Juni
1916 zu Lenzburq von Otto Stock er, Sekretär für
Berufsberatung in Basel. 25 Seiten ar. 8° Format.
Preis —.80 Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich.

Aus reicher Erfahrung heraus verlangt der Ver-
fasser eine intensivere Förderung der Berufslehre, indem
er überzeugend die Wichtigkeit der beruflichen Ausbildung
darlegt, zunächst für den Charakter jedes Einzelnen. Er-
griffen von dem Elend moderner Lohnsklaverei fordert
er: „Wir müssen wieder mehr dem Glückswert der Arbeit
nachfragen" und betont, wie die Berufslehre nicht allein
zu höherem Einkommen führt, sondern auch zu seelisch
wertvollerer Arbeit.

Der zweite Teil bringt u. a. den Nachweis, wie die
Berufslehre die folgerichtigste Nutzbarmachung der in Er-
ziehung. Sckule und Fürsorge gebrachten ideellen und
materiellen Opfer ist. wie das dringendste Interesse der
nationalen Wirtschaft fordert, möglichst viele einheimische
Kräfte in leitende oder wirtschaftlich selbständige Stellung
zu bringen.

Den Feinden der Berufslehre rückt der Verfasser
scharf zu Leibe und schließt mit wohl durchführbaren
Vorschlägen. Jeder, den die Zukunft unserer Jugend
beschäftigt, sollte die kurze, aber reichhaltige Schrift lesen.

llu§ tier praxis. - M aie Praxis.
fragen.

Verkaufs-, Tausch- u«d ArbeitSgefuche werde»
»»ter diese Rubrik »icht aufgeuomme«; derartige Anzeigen ge
HSren in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welche
»nuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

43S. Wer liefert Schiefernägel, schwarz, doppelt geschlagen,
ca. 34 mm lang? Offerten unter Chiffre 459 an die Expedition.

Wer liefert Kleister in Pulver oder Brocken, für
Wiederverkauf? Offerten unter Chiffre 460 an die Expedition.

461. Wer liefert Tapeten zu Engrospreisen für Wieder-
verkauf? Offerten unter Chiffre 461 an die Expedition.

4KL Wer liefert Putzfäden für Wiederverkauf? Offerten
unter Chiffre 462 an die Expedition.
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